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Partnerschaften werden von der 
Verwaltung angestrebt… 
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«Um dem technologischen Fortschritt auch in 

der Verwaltung zu folgen, braucht es das 

Knowhow und die Erfahrung der Schweizer 

IKT-Unternehmen. Der Wandel vom 

Auftragsverhältnis zur echten 

Partnerschaft zwischen Staat und 

Wirtschaft ist daher auch in diesem 

Bereich mehr als wünschenswert.» 

  

Bundesrat Johann N. Schneider-Ammann 
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…und auch von der Wirtschaft… 
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«Public Private Partnerships: Eine erleichterte Einbindung der 

Privatwirtschaft in Public Private Partnerships (PPP) ist anzustreben. 

Es gilt, entsprechende Anreize zu schaffen und allfällige 

beschaffungs- und steuerrechtliche Hürden zu minimieren. »  

  

ICT Switzerland und economiesuisse, Digitale Agenda 2020, 

Punkt 10, Handlungsfeld 7 
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…Aber wie ? 
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Auf viele Fragen…  
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…Antworten in 10 Kapiteln  
 
 

9 Praxisbeispiele 

 

 

 

 

7 Erfolgsfaktoren, Chancen und Risiken 

 

 

 

 

6 Markt und Potential 

 

 

8 Fachfragen 

 

 

 

 

10 Praxishilfen 

 

 

 

 

5 Die Partner 

 

 

 

4 Grundmodelle 

 

 

 

 3 Dimensionen 

 

 

 

 

2 Grundlagen 

 

 

 

 

1 Partnerschaften als Chance 
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Erfolgsfaktoren, Chancen und Risiken  
 
 

Hohe Motivation auf Basis einer 

klaren Nutzenerwartung 

 

Zweckmässige Organisation 

und Governance  

(Steuerung und 

Veränderungsmanagement)  

 

 

 

 

Was sind die 

Erfolgsfaktoren von 

Partnerschaften?  

 
 

Für den privaten Partner /  

Für die öffentliche Hand 

 

 

 

Welches sind die 

zentralen Chancen 

und Risiken?  
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Fachfragen 
 
 

Vergabeverfahren / 

Beschaffungsrecht 

 

 

 

 

Wirtschaftlichkeitsrechnun

g 

 

 

 

 

Vertragsrecht 

 

 

 

 

Compliance 

 

 

 

 

Finanzierung 

 

 

 

 

Datenschutz /  

Rechte an Daten 

 

 

 

 

Finanz und Steuerrecht 
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Praxisbeispiele 
 
 

Compasso.ch 

Ein von Staat und Wirtschaft 

getragenes Portal 

 

 

 

 

PPP Wohungsnummer 

Umsetzung einer nationalen Aufgabe 

mit Hilfe eines «privaten» Partners 

 

 

 

 
PPP-SiN  
PPP-Netzwerk zur Förderung 

von IKT in den Schulen 

 

 

 

 

Suisse ID: 
Verein zur Weiterentwicklung der 

elektronischen Identitätskarte 

 

 

 

 

E-Gris: 
Elektronisches Grundstück-

Informationssystem 

 

 

 

 

Fundservice Schweiz: 
Nationale Lösung für das Suchen 

und Melden von Fundgegenständen 

 

 

 

 

Verein eCH: 
Fördert, entwickelt und verab- 

schiedet E-Government Standards 

 

 

 

 

http://www.ech.ch/vechweb


Datum Tagung   Titel, Vor- und Nachname    12 

 

 1. Das Projekt Leitfaden  

29.05.2012 GV Infoanlass 

 

Dr. Urs Bolz 

Wie ist ein 

Eignungstest 

durchzuführen?  

 

 

 

 Wie muss eine 

Risikoverteilung 

konkret 

angegangen 

werden?  

 

 

 

 

Was ist auf den ersten 

Schritten zu einer 

Partnerschaft 

verfahrensrechtlich zu 

beachten?  

 

 

 

 

Praxishilfen 
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Leitfaden: Download, Bestellen oder… 
 
 

www.egovernment.ch/lfegovpartnerschaften 
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Was sind Partnerschaften? Begriffe 
 
 

Kooperationen: Zusammenarbeit zwischen Staat und Wirtschaft in 

allgemeiner Form (Basisbegriff). 

Partnerschaften: Qualifizierte Zusammenarbeit zwischen Staat und 

Wirtschaft, die den inhaltlichen Anforderungen an eine Partnerschaft gerecht 

wird. Dabei ist der Inhalt entscheidend und nicht die Bezeichnung. 

Public Private Partnership: Partnerschaften, die sich an den allgemeinen 

Standards der internationalen PPP-Gemeinschaft messen lassen und sich 

selber auch als PPP definieren und verstehen. 
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Was sind Partnerschaften? Dimensionen 
 
 

7. Projektmanagement 

II. Die Ambition 

Verantwortungsgemeinschaft, Lebenszyklusansatz, 

Risikoübertragung, Anreizsysteme, Partnerschaftliche Kultur 

IV. Der Kooperationsprozess 
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